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Galizien
V€rganqenheit in der Gesenwa.l

Bönes KUTMANYUn; Mrriän

,,G.lizien" isr ein won, das viele Assozialionen
weckt. Oftmds haflet ihm €rwas Nostalgisches
lnd Wehmütig€s an. lm Sommer 2010 machlen

der univeßitärwen aufden weo in dieses ver
q.ngene Galizien qnd kamen dabei in der Realität
der heutigen Ukrain. und des heutigen Polens an.
o.te des€hemaligen Galizien konnt€n so nichr nur
in ihrer historischen Bede!tmg verstanden, son-
dern a!ch in derGegenwart n6u enrdecktwede..
Dese 15 Doklorandinnen und Ookloanden qehö-

DasancegledeneGeb etumhssteimwestenledoch
auchGebetederhistorschen Req on Kle npöen aui
das ke nenei Anspr0che erhoben weden koinbi
Als administralive Einhe I wurde G:lizien daher auch
deshalb e uiden, um die Unrechhässigkell der

Das neue Gebi€twarökonöm sch wen 9senh{ckelt
als die habsburqschen Kemänderund unlerschied
sch auch id sene. sozialen und konlessonelen
Slruktur. Neben seiner m taischen Funktion äs
Gacs gegeniber einem mfrer slärker werdenden
Russ and diente Ge izien luch: s Sp etwiese fürdie

(FWF) s€f.rde en Dok

Mehßpachiee (t1 , pat tkt) ansichßkane des Gtenzilbet
sanss in Brcdy un 1914 P Brcdyü Reqian.thuseunl

Zuschreibunqen n F.age gestelt uid Genzen n
Kopf mmerwederdurchbrochen werden sol en
Einige Mitgieder dieses Dokloralskolegs gesta-
teten m Foyer d€r un versitätsbiblioth€k e ne
Ausstelunq, de den Titer ,Eine Rese durch Gar
zien Ene lhefratisclre Erkundung von Onen der
Ve.gangenheil n der Gegenwärl'lrug und von
Anhng lrr:z bis Ende [ra 2012 zo sehen wär m
Zuge dieser Alsstenung wurden 14 One des ehe
malgei habsburgischen Kronlands vorgesb ll die
wchlge Themen d eser Reg on repräsentieren

Annexion d!rch die Donaumonarchie 1772
Das Fabsbueercich annekl ene 1772in Zuge det
ersrenTe lune Polen.LilauenseinT€fi lo um das. r
la sogross war wF d:s heutqe Ö
26J', lionen E nworiner han€. Dte W ener Vetu ltung
gäb defr neuen Kronland den Namen Ga zen und
Lodomeren Dabeiberelmans chäuf vageThrcnäi
sprüche der Habsbu€eras Köngevoi Unqern luf
das m nelalleriche Fürslenlum Hal'4sch'Wolhynen
dessen ale nischer Nam€ Ga caelLodomeraw.r

sprachgen Juden. Ferner l€bten hierAmenier, Lip-
powaner Ungarn und Deutsche, Lelz(ere vor alem
info ge der Ko onisalonsbemühungen unter Joseph
ll aberauch durch zuzug von habsburglschen Be-
amlen Diese keineren Gruppen machten jedoch
zusammen n e mehr als ein Prozenr derGesamle n

Ga zen wurde 1734 n das öslerechsche Zotge-
biel integiert. n se nerw nschafi chen Entwidklung
hinkte es aber den mesl€n Krodändern der Flabs
burce.monarchie wetelhn hinlerher cätizien btieb
e n aqrärsch geprägles Land, wäh€nd Handwerk
und lnduslre wenig enl\{ckelt wären NurdeSalz
bergwerke in Bochnia und wie iak€ wunlen ntensiv
genüDl und die id ds zwelten Hälfte des 19 JahF
hunderls enldeckten Erdövorkommen in Boryslaw
uid Drohobye wurden induslrell alscebeutel. Um
1910 war Östere ch dank Gä iz
Ö Iörderänd der Welt nach den USAund Ruis and.
Die sdileppende ndusrralsetung bei greichzeitig
rasantem Bevd kerungsansleg veranlassle vee
Leutedazu hre He matzuverhs



Bevölkeruig suchre meslens ihr c ück in übersee.
während esdi€ Einwohnerder schre sowohtnlch
Amerka a s auch in die uöänen Zenlrei der H.bs-
buqermonar.h e und Europas ve6ch uq
Neben d€n winsch.fll.hen Pmb
auch e ner der Br€nnphkle des Natonälirärenkon,
fl ikts in der Donaumonarchie. ltäuptkonfiktpadeien
wären die ponisdhe und die ruthenisch uk€nische
Näionalbewequng Währ€nd 

'n 
Wesrqaizien uber

90 Prozenr der Bevotteruno poten wären hallen n
Osloa izen d e Rulhenen die l4ehlheit. wenn äuch
nichrindenslädlen ndenuöanenzentcncatiziens
machlen neb€n Polen au.hJuden e'nensew chtis€n
Teilder E nwohners.haftaus /nk
sie h;ulic soqar de [I€hae lsbevo keruno
Troiz der erhno+onfessronet €n Konfilte n'mmr
Ga izien in dd ponischen und ukainschen Nalio-
nalgeschichlsschreibuna einen tendenziet oosliven
Sr€llenwed e'n da inforge der pnnzrpiet mutinaro,
n€len und rechLsslä:l'.rren sLn'l
monarchie der Enrra tuns der Narionatbewesun;en
weniqer Fepress'on eNuchs Grundteoende We \e
der närionälen H,tlonoorääen tonnLen ; aa iz shen
Un'veß'ulen vertasstwerden nAmhir.ri,r rd hr-
denderKuistkonntesch potnischesunduk€ nisches
Nat ona gefühl man tesrieren
Se bst zurt0dischen Nauonatbewesuno hal catizien
sein S.herile,n be gek:qen Nur danr der'n Ga 

'zen(und derBu[@ nä)cewäh renAboeordnelen [onnle
sich lm wiener Re chsrar 1s07 ers
Peramenrskrub bitden. Auch in den LiteEiuEn der
jeweilgen Spra.hen aab es AuL
näl€r BedeuLunq erwa Slanstaw Wwo'anst' o-d€r
vänFranlo nderdeurschspß.h'genLrterärursp'etr
Gaizien €benfalls erne bedeulende Ro € neben
Leopold von SacheFMasoch und Kad Emi Franzos
sLehlvorallemJos€ohRolhfüd'eBeärbe'luno.,-
izs.rier Themen Forh aenauso we sene oot;;ch

schreibenden, aber eb€nlaltslüdisch€n Ze laenossei
Bruno Schulz und Jözef Will in schrieben über cat-
zen n der zwischenln€qsze'r. ats e5 ats ooftEche
E'nhe'r ber€irs verschwunden war Grcü N:m.n
der jiddischen Lteratur wid han n Gatzien hin
gegen käum tinden dafür wurde der eßle modern
hebra s.h schreibende L'rer.rurnobe pre'sl(iser Sa-
muelAgnon 1$a 

'fr 9a'zschen Buczacz oeboren

Der Untergang caliziens nach 1914
Däs Ende Ga rzens läutele der E
Zwe Ma zoa d'e Frcnllnie uber den ostchen'Lan
deslei hinweg 1915lielsogar dte Fesruna Pzemv
und Zar Alexand€r I ve*ünd6re in Lembero den
Ansch u ss ostgaliz en s an das Russische Reich:viele
Bewohner €rArinen die Ftuchr ode.wurden von der
Armeeevälu'ed Wahrend d'eoslereichisch unqa..
scheAmebesondersderrurhen r.h.n RFd[e; ro
misstraule mässenhalte Deporlarionen anordner;
und slandceichlrche Todesuneib fätte vermurere
de tussischeAmee h nlerledem satizischen Juden

Das Ende d€s Erslei Weftkreqs bEchte n catizi
en ioch ken Ende der Gewa t tm November 1913
kam es zu enem bulioen antjüdischen pogrom n

Lembelo, nadridem ootnisdhe Einheien die Srädl
e noenommen hanen'ndqkuRdavorde[ureb'oe
wesrur6nrsche Vo krepub Ä prokäm'ert word;n
war ausserdem beselzle d e Rore Amee bis zum
Ende des ponis.h rus5sdren hneoes r921 immer
wederT€il€ dee e nsLaen hrontand;.
ln der Zw s(henk'eaee{ wurdeqanz ca 

'zen 
n de

zwe'iePoh6.he ReoublInleo en Durch denH r.r
Sia n Pal,lwude n'.rrr nr Fd-.^
ehemalg€ Gä 

'zen seF lt wobe;d'e Grcnze lnoe
rähr d€m heuiqen ver auf der potn'schen Ostorerize
folgre ln Osis.rzien selzF sofon die Soweßjeruno
derGesellschäi m r oross anaetearen Deoonarone;
unliebsamer B0eer eini besonders PeMnen dte
eine Nähe zum f iüheren pöinischen Slast auiriesen.
waGn betmlibi. aber äuch Geislt che a ler (ontbssio-
nen Das von Oeutsch and o[tu
wurde a/s Dislr ri krarau dem ceiea oouveÄement
eineeglederl D'e Repress'on der ootn'schen Ert€n
selzte unm ltelbär ein, qenauso w e d e Tedorisieruna
der lüdischen BevolÄeruno Mrr deh Beqrnn des
lneos qeqen de SoweLunion €d'rarßiede qi.h d,p
na onalsozial si'schei€doqungs.undausbeulunss
mäs.h ne,e noch w€iler
wurden Ghetlos € nqerichtet die äann m Laufedes
Kregs samt hrer,üdschen zwangsenwohner 

'qurd en wurden Auch das VemrchlunqstäoerAuechwiu-
Anlenäu Eq auTehemats qa iz schem Geb eL.
Däs Resurrardes Zwe Gn W€ rkneqswaren homooe
nisel€Grenzen diedie*Reaoitrühernchlkannb
DerGrossreil der jüdßdren Bevd[erunC wär ehordel
worden und iene Polen
gLilriqan die sowjelunioi getä enen Ter toien aetebl
hallen. wurdon venrieben. ukra nerausden beiPotei
verblebenenweslga izischen Karpälenreqiönen und
aus Puemy wud€n enMeder n de Soqelun on
ausqewiesen od€r verskeur n äddec GeheL€ d.r
Volksepublk Po en änasumoesedel.
ln kommunislischerZeirwar catizen'ausdenofüz-
e len Diskußen gänzl chverbannrundwurden!rvon
po nischen und ukainischen Dis
erha ten. FursiewarGälizenernanßowiel sdhesbe
ziehunCsweise antruss s.ries tdenl rtäi ons!nqeboL
und unlermauene die Zuqeho.ate tzu M lle eurooa
und dam'l zum Weslen. Wahrend
Galz'en enegennoere Rote eo'el undda"senslEe
rron and eher lour slisch vermrr d wnr d d;r
Zuqehörokeilsasoekl in der Wodlkä ne we rerh n

Galz en g'ngledo(h srets und qehl bs heuie !berdre
riium ichen Grenzen der habsbu
h naus DurchdFstädeEmeraloni nsoesonoerevon
jud schencalizanero, ndenJähuehnFn vordem EF
slen we dsieg ünd den lireBrischen Erfotoen oatizischer
Auloßn ist Galizien genauso tn Wen. New york od€r
letusäled zu lnden nderE.innetunoers.hein€n.l'e
€nsi'gen Na[ona 

'rälenkonflitre 
haurio retaliv]err und

soz'a e Una e'.hhe'l romänl rerl Ativeme'nu.hes
Arkadie n einer nla klen vomal on aten Wett ist ca izie n
ein weseitictur aeslandre des Habsbura€mvthos
undeines deälisedenMnebußoas ltllderensldenwr ichr€ I aberauch miden h;d...v*hdh^:""
h€l ein sorches Bitdjedoch w€nq zu'run..


